
konnte sogar einen Sieg ver-
buchen. Er war in der M 55
nach 40.23 min im Ziel.

in der Altersklasse M 35 auf
Rang zwei ins Ziel. Erich
Faisst vom SV Schapbach

ebenfalls von der LG farbtex
Nordschwarzwald, kam nach
35.14 min als Gesamt-17. und

lometern zeigte die Uhr 6.46
min an, was auf eine Zeit
deutlich unter 35 Minuten
hindeutete. 

Gemeinsam mit einer gro-
ßen Gruppe Männer, darunter
auch Teamkollege Christian
Lenk und Corinna Harrer, be-
wältigte Burkard auch die fol-
genden Runden im Bereich
um die sieben Minuten. Nach
vier Runden zog dann Corin-
na Harrer, die sich auf einen
schnellen Halbmarathon vor-
bereitet, leicht davon, doch
Burkard hielt ihr Tempo hoch.
Mit ihrer Endzeit von 34.44
min und Platz drei zeigte sich
Burkard am Ende positiv
überrascht, denn die aktuelle
Deutsche Vizemeisterin über
10 000m, Corinna Harrer, lag
in der Endabrechnung nur 40
Sekunden vor ihr. 

»Dass ich so schnell laufen
kann nach der Pause hat mich
schon sehr überrascht und
macht richtig Lust auf die
kommenden Wettkämpfe«,
gab Elena Burkard in einem
kurzen Feedback nach dem
Rennen preis. Christian Lenk,

keinen Zweifel und machten
den Sieg unter sich aus. An-
ders hingegen bei den Frauen.
Neben der 1500m-Spezialistin
Elena Burkard waren noch
weitere starke Damen im
Feld, allen voran die spätere
kenianische Siegerin Joyce Ki-
plimo Jemutai und die 36-fa-
che Deutsche Meisterin Co-
rinna Harrer von der LG Re-
gensburg.

Form ist deutlich 
besser als erwartet

Nach der Sommerpause kann
man immer schwer sagen wo
man steht und daher hatte
Burkard mit ihrem Dornstet-
ter Trainer Jörg Müller verein-
bart, sich eine Zeit zwischen
35 und 36 Minuten vorzuneh-
men und den Lauf mehr oder
weniger als schnellen Trai-
ningslauf zu sehen. Doch be-
reits auf der ersten der fünf zu
laufenden Runden zeichnete
sich ab, dass die Form von
Burkard deutlich besser ist als
erwartet. Nach genau zwei Ki-

Eigentlich wollte Elena 
Burkard vergangenen 
Sonntag nur einen schnel-
len Trainingslauf beim Ci-
tylauf in Albstadt absolvie-
ren, doch es kam anders. 
n Von Christian Lenk

Die Lust, nach einer gefühlten
Ewigkeit Sommerpause end-
lich wieder Wettkampfluft zu
schnuppern, verlieh der jun-
gen Spitzenläuferin von der
LG farbtex Nordschwarzwald
nämlich Flügel. Der Veranstal-
ter Axel Kästle hatte sich aus-
drücklich Burkards Teilnahme
gewünscht, da er neben den
zahlreichen Topläufern aus
Kenia auch immer die natio-
nalen Topläuferinnen und
Topläufer bei seinem Lauf
über die schnellen Albstädter
10 Km in Szene setzt. Und das
gelang ihm bei der 11. Auflage
erneut prächtig.

Die Messen im Feld der
Männer warenschnell gesun-
gen, denn die drei Asse aus
Kenia ließen vom Start weg
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Bereits zum vierten Mal wur-
de vom GC Alpirsbach der Re-
gio-Cup seiner Mitglieder aus-
gespielt. An dem rein inter-
nen Wettbewerb, beteiligten
sich die Regio-Teams aus
Kreis Rottweil, Kreis Freuden-
stadt, Kinzigtal und der Hoch-
burg Dornhan. 

Der Regio-Cup wird in zwei
Runden, jeweils über neun
Loch, ausgespielt. Besteht die
erste Runde aus dem norma-
len Einzelspiel, spielen in der

zweiten Runde Zweier-Teams
im Chapman-Vierer gegenei-
nander. 

Nach dem Kanonenstart
durch Platzwart Harald Fels-
ner wurden bei gutem Herbst-
wetter und in fairer Atmo-
sphäre sportliche Höchstleis-
tungen gebracht. Hervorzuhe-
ben ist die fantastische 35e-
Einzelrunde von Hansjürgen
Saathoff, der damit einen
Schlag unter dem Platzstan-
dard blieb.

Die Team-Wertung ging er-
wartungsgemäß an das Team
Dornhan, das sich damit für
die Niederlage im letzten Jahr
revanchierte. Auch die Chap-
mann-Wertung ging durch
Artur und Angelika Glück
nach Dornhan. 

Nach der Siegerehrung
durch Präsident Hansjörg
Hinkel wurde noch über so
manche Tages-Anekdote be-
richtet. Alle Sieger freuen sich
auf den Hauptpreis: die tradi-

tionelle Einladung zu einem
gemütlichen Abend beim Prä-
sidenten-Ehepaar Hinkel. 

Die Ergebnisse im einzel-
nen; Sieger: Team Dornhan;
Chapmann-Sieger: Angelika
und Artur Glück; Netto Da-
men: Sabine Schmid; Netto
Herren: Bernd Frick; Brutto
Damen: Saskia Weegels; Brut-
to Herren: Hansjürgen Saat-
hoff; Nearest to the Pin: Timo
Schittenhelm; Nearest to the
Tee: Joachim Gutgsell. 

Favoritenmannschaft holt auch den Pokal 
Golf | Regio-Cup beim GC Alpirsbach geht erwartungsgemäß an das Team Dornhan 

Captain Artur Glück (rechts) nahm für das Team Dornhan den
Pokal von Präsident Hansjörg Hinkel entgegen. Foto: GCA

(asa). Die Abwesenheit der
ersten deutschen Garde beim
Finale des Sommer Grand-
Prix nutzten die norwegi-
schen nordischen Kombinie-
rer, um in Planica gleich fünf
der sechs zu vergebenden
Podestplätze zu besetzen.
Bundestrainer Hermann
Weinbuch schonte dabei auch
Manuel Faißt, schickte mit To-
bias Haug aber neben einigen
Nachwuchskräften dennoch
einen Kombinierer des SV
Baiersbronn in die Rennen. 

Einen Dreifach-Erfolg
durch Magnus Moan, Espen
Andersen und Jan Schmid fei-
erte Norwegen beim fünften
Grand--Prix-Wettbewerb., bei
dem mit Ausnahme der deut-
schen und österreichischen
Spitzenathleten die komplette
Weltklasse vertreten war. 

Als zweitbester Deutscher
zwei Sekunden hinter Tom
Lubitz (24.) beendete Tobias
Haug das 10 Kilometer-Skirol-
lerrennen auf Platz 26. Mit
126 m hatte der 24-Jährige zu-

vor im Springen Platz 23 auf
der K-125 m-Schanze von Pla-
nica belegt. 

Einen ähnlichen Verlauf
nahm der Wettbewerb am
Folgetag. Ganz vorne landete
erneut Magnus Moan vor sei-
nem Landsmann Jarl Magnus
Riiber und Martin Fritz aus
Österreich. Nach einem Satz
auf 123 m ging Tobias Haug
mit einem Rückstand von 1:30
Minuten auf den Sprunglauf-
sieger Maxime Laheurte
(134,5 m) von Platz 24 in den

Langlauf. Auf den fünf Run-
den verlor er weitere Sekun-
den und nochmals drei Plätze
und kam damit erneut auf
Rang 26 ins Ziel. Vor ihm ran-
gierten mit Martin Hahn (15.)
und David Welde (22:9 zwei
DSV-Kombinierer.

In der Gesamtwertung si-
cherte sich Tobias Haug 10
Punkte und Platz 52. Mit 28
Punkten wird Manuel Faißt
auf Platz 39 geführt. Grand-
Prix-Gesamtsieger wurde Ma-
rio Seidl aus Österreich (340).

Tobias Haug landet zwei Mal auf Platz 26 
Ski nordisch | Finale im Sommer Grand-Prix ohne die erste deutsche Kombinierer-Garde 

Noch einige Meter fehlen auf der Schanze Tobias Haug zu den
absoluten Spitzenplätzen. Foto: Haug

(asa). Einen erfolgreichen
Einstand mit zwei 3:2-Siegen
feierten die Luftpistolenschüt-
zen der SGi Grüntal-Fruten-
hof beim Auftakt der Würt-
tembergliga 2017/18. Der
Aufsteiger liegt damit punkt-
gleich mit der SGi Ludwigs-
burg II an der Spitze.

Der SV Altheim/Waldhau-
sen III war Gastgeber eines
Teils des ersten Wettkampfta-
ges, bei dem die SGi Grüntal-
Frutenhof zunächst auf die
SGes Göppingen I traf. Knapp
mit 360:362 Ringen unterlag
an der Spitze zwar Stefan Kili-
an gegen Joachim Haller.
Doch auf den folgenden Posi-
tionen setzten sich Christoph
Lutz (368:360 und Ingo Häl-
ker (356:348) jeweils deutlich

sowie Jochen Lutz in dem
letztlich entscheidenden Du-
ell denkbar knapp (357:356)
durch. Die klare 347:366-Nie-
derlage von Bernd Aberle war
nicht mehr von Bedeutung. 

In der Begegnung mit dem
Gastgeber zeigte Stefan Kilian
eine deutliche Steigerung und
gewann mit 370:354 Ringen
den Mannschaftspunkt souve-
rän. Spannend machte es auf
Stand zwei Christoph Lutz,
der sich von seinem Gegner
Andreas Haimayer mit einem
362:362-Remis trennte, ehe er
im Stechen mit 8,0:10,0 unter-
legen war.

Doch postwendend setzten
sich Jochen Lutz (353:348)
und Ingo Hälker (362:357)
mit fünf Ringen Vorsprung

durch und der zweite Tages-
erfolg war perfekt. Einige Rin-
ge gegenüber dem ersten
Wettkampf packte Bernd Ab-
erle drauf, gab des letzen
Mannschaftspunkt mit
351:358 aber dennoch ab. 

Die Gelegenheit, sich erst
einmal an der Spitze festzuset-
zen und weitere Punkte im
Kampf gegen den Abstieg zu
sammeln, hat die SGi Grüntal-
Frutenhof bei seinem Heim-
wettkampf am 5. November.
Im eigenen Schützenhaus ist
dann der bislang sieglose SV
Brainkofen I der Gegner. 
Ergebnisse des ersten Wett-
kampftages; in Bondorf: SGi
Ludwigsburg II – SV Bondorf I
3:2, SSAbt Ötlingen II – SV
Willmandingen II 2:3, SV

Bondorf I – SV Willmandin-
gen II 3:2, SGi Ludwigsburg II
– SSAbt Ötlingen II 3:2. In Alt-
heim/Waldhausen: SV Wald-
heim/Althausen III – SV
Brainkofen I 3:2, SGi Grüntal-
Frutenhof I – SGes Göppingen
I 3:2, SV Brainkofen I – SGes
Göppingen I 2:3, SV Altheim/
Waldhausen III – SGi Grüntal-
Frutenhof I 2:3.
Tabelle: 1. SGi Grüntal-Fruten-
hof I 4:0 Mannschaftspunk-
te/6:4 Einzelpunkte, 2. SGI
Ludwigsburg II 4:0/6:4, 3. SV
Bondorf I 2:2/5:5, 4. SGes
Göppingen I 2:2 /5:5, 5. SV
Altheim/Waldhausen III
2:2/5:5, 6. SV Willmandingen
II 2:2/5:5, 7. SV Brainkofen I
0:4/4:6, 8, SSAbt Ötlingen II
0:4/4:6. 

Als Aufsteiger den Spitzenplatz erobert 
Sportschießen | SGi Grüntal-Frutenhof mit perfektem Start in die Württembergliga 

Fulminante Rückkehr
Leichtathletik | Elena Burkard mit Vollgas aus der Sommerpause

Wettkampfluft schnupperten in Albstadt Christian Lenk und Elena Burkard – mit Erfolg. Foto: Lenk

Die Ü 32-Mannschaft des SV
Baisingen hat nach dem Ein-
zug ins WFV-Halbfinale ver-
gangene Woche die Sensation
verpasst und ist mit 0:1 gegen
die TSG Hofherrnweiler-Ün-
terrömbach ausgeschieden.
Das Aus für die Mannschaft
erfolgte vor rund 300 Zu-
schauern durch einen Treffer
der Gäste in der Nachspiel-
zeit. Der über das komplette
Turnier hinweg starke
Schlussmann Philipp Steck
hatte gegen Thomas Lieb das
Nachsehen. Bis zum Tor roch
alles nach einem Elfmeter-
schießen, in dem sich Steck
zuvor schon ausgezeichnet
hatte. Dennoch wurde die
Mannschaft im Anschluss ge-
bührend gefeiert. 

SENIORENFUSSBALL

Aus kommt erst 
im Halbfinale

Die Betraer Karateabteilung
veranstaltet am Sonntag, 15.
Oktober, ab 15 Uhr in der
Hohenzollernhalle gegen Vil-
lingen einen Jugendver-
gleichskampf. Angeboten
werden die Disziplinen Kata
(Form) und Kumite (Frei-
kampf). Zweimal jährlich soll
solch einen Vergleichskampf
künftig ausgetragen werden,
einmal in Villingen und ein-
mal in Betra. Aus organisato-
rischen Gründen können
nicht alle Kinder aus Betra
teilnehmen. Starberechtigt
ist, er bereits eine Prüfung
hinter sich gebracht hat. Die
Eltern, deren Kinder starten
sollten, werde noch benach-
richtigt, heißt es in der Mittei-
lung.

KAMPFSPORT

Karate in Horb
im Vergleich
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